
Ein viertel Jahrhundert 
Präzisionsbauteile nach Maß
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Geschäftsführer

Bernd Krebs, Karlheinz Nüßlein, Christoph Hauck

Dimensionen

Metall-Laserschmelzen, Spritzguss und
Formenbau, Drehen und Fräsen, Funkenerosion,
Engineering, Messen und Qualifizieren

Branchen

Luft- und Raumfahrt
Defence and Security
Motorsport und Automotive
Halbleiterindustrie
optische und opto-elektronische Industrie
Medizintechnik
Spezialmaschinenbau
Spielwaren- und Konsumgüterindustrie
Druckmaschinen
Technische Hochschulen und Universitäten

Mitarbeiterzahl 264
Zertifikate

ISO 9001:2008, EN 9100:2009, QuB, 
EN ISO 13485

Standorte

Georgensgmünd und Spalt (Bayern, Mittelfranken)

Gegründet 1989

Daten und Fakten

Produktionsfläche

10.500 m2



Zunächst einmal möchten wir 
DANKE sagen für das riesige Engagement all unserer 
Mitstreiter in den letzten Jahren. Ihr seid einfach die 
Besten!

Ihr tragt dazu bei, dass wir – trotz der rasanten Ent-
wicklung – stets die Bodenhaftung bewahren. Den 
guten Draht zu euch möchten wir niemals verlieren, 
denn der Weg war und bleibt nicht einfach. 

Die Zeit von der Gründung bis hin zu dem Punkt, an 
dem wir heute stehen, gleicht der Besteigung des 
Mount Everests. Dennoch würden wir den Weg nicht 
als hart, sondern vielleicht eher als anspruchsvoll be-
schreiben,  bestehend aus Leidenschaft und Begeis-
terung. Wenn dein Hobby deine Arbeit ist und deine 
Arbeit zum Hobby wird, dann musst du nie wieder ar-
beiten. 

Der Markt hat sich verändert, der Wettbewerb wird 
immer härter, sowohl national als auch international. 
Die rasante Entwicklung der Firma fordert permanent 
Anpassungen, die tagtäglich neue Herausforderun-
gen mit sich bringen. Um nicht nur zu reagieren, son-
dern agieren zu können, haben wir zusammen mit 
euch verschiedenste Maßnahmen ergriffen – Zertifi-
zierungen in der Luft- und Raumfahrt sowie im Be-
reich der Medizintechnik, ein gelebtes Qualitätsma-
nagement oder neue Technologien und Werkstoffe, 
die implementiert wurden. Auch eine realistische Be-
trachtung der Kundenbeziehung spielt hier eine große 
Rolle, ebenso wie ein demokratisches Verhältnis in 
der Geschäftsführung, in der man sich alles sagen, 
sachliche Meinungsverschiedenheiten schnell lösen 
kann und Ratschläge auch Gehör finden. Und nicht 
zuletzt ein gut funktionierendes Team, das nicht davor 
zurückscheut, ehrlich seine Meinung zu äußern. Wir 
sind definitiv auf dem richtigen Weg und haben die 
Zeichen der Zeit erkannt. Wir erkennen Herausforde-
rungen und nehmen sie aktiv an. 03

Rückblickend können wir sagen, dass wir alles wie-
der genauso machen würden. Kleinere Ausnahmen 
gibt es natürlich immer, die man im Nachhinein be-
trachtet eventuell lieber anders gemacht hätte. Aber 
im Wesentlichen blicken wir auf eine erfolgreiche Zeit 
zurück, in der wir stets Neues dazugelernt haben. 
Was die Zukunft bringen wird, vermag niemand vor-
auszusehen. Hier spielen mehrere Faktoren eine ge-
wichtige Rolle, seien es Automationslösungen, neue 
spannende Geschäftsfelder sowie neuartige Maschi-
nentechnologien und Fertigungsverfahren. Wir wün-
schen uns einfach, dass es weiterhin familiär, freund-
schaftlich und respektvoll bleibt und jeder jeden Tag 
sein Bestes gibt. Alles andere wird passieren – so 
oder so.

25 JAHRE TOOLCRAFT –
WAS FÜR EINE ZEIT
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Drei starke Typen

Spitzname:	 Jippers – noch von den Pfadfindern übrig, 
	 aber keine Ahnung, was das heißen soll ☺

Gefühltes Alter:	 Situationsabhängig zwischen 14 und 85

Gewünschtes Alter:	 51, also genau richtig ☺

Lieblingsbeschäftigung:	 Radfahren und um den See spazieren 
	 (Igelsbachsee). Ich liebe auch ausgedehnte 
	 Saunagänge

Lieblingsessen:	 Griechisch – 
	 bevorzugt in 
	 Griechenland, 
	 vor allem  Fisch

Größtes Geheimnis:	 Ich bin schüchtern ☺

Was hast du schon 
immer mal vorgehabt?	 Den Ironman zu 
	 machen

toolcraft-Anekdote:	 Ihm wurde einmal 
	 weiß gemacht, dass 
	 toolcraft jetzt auch 
	 Fahrräder herstellt 
	 (es wurde einfach ein 
	 toolcraft-Aufkleber 
	 auf einen no name-
	 Rahmen geklebt) 



Spitzname:	 Charly

Gefühltes
Alter:	 Jünger als ich bin, aber die 
	 Sturm- und Drangzeit ist vorbei, 
	 muss ich gestehen
Gewünschtes
Alter:	 Ich bin mit meinen 
	 44 Jahren rundum zufrieden ☺
Lieblings-
beschäftigung:	 So viel Zeit wie möglich mit 
	 der Familie verbringen, das 
	 bringt mir einen enormen 
	 Ausgleich, egal ob sportliche 
	 Aktivitäten, Ausflüge oder 
	 einfach nur Relaxen

Lieblingsessen:	 Ich bin nicht besonders wähle-
	 risch, ich esse alles, was auf den 
	 Tisch kommt!
Größtes
Geheimnis:	 Leider muss ich das für mich 
	 behalten, da es sonst vielleicht 

	 peinlich werden kann ☺
Was hast du schon 
immer mal vorgehabt?	 Eigentlich wollte ich mein Geld als Profi-Fußballer verdienen, 
	 aber es kommt halt meistens anders als man denkt!

Heimliche Gedanken	 Die gibt es natürlich schon, aber… ☺

Wann bist du Geschäfts-
führer geworden?	 1994 habe ich neben der Ausbildung als Aushilfe bei Bernd 
	 angefangen (Werkstatt und Maschinen putzen). Ab Februar 
	 1995 war ich dann in Vollzeit im Bereich Drahterosion tätig, 
	 dann als CNC-Fräser, Projektleiter und schließlich als 
	 Geschäftsführer seit Januar 2009

toolcraft-Anekdote:	 Aufgrund eines Missgeschickes in Form eines abgebrochenen 
	 Schlüssels und stundenlangen Vermissens von Charly gibt 
	 es bei toolcraft Schwingtüren auf einer der Toiletten

Spitzname:	 Haucki (privat), Nobby  (beruflich)

Gefühltes Alter:	 Generell eher jünger: geistig ca. 32 Jahre; 
	 körperlich: ☺

Lieblingsbeschäftigung:	 Laufen, Fußballspielen (je nach verfügbarer Zeit), 
	 und vor allem Zeit mit der Family verbringen

Lieblingsessen:	 Eigentlich nahezu alles, hoch exotische Sachen, 
	 aber Hauptsache Fleisch

Größtes Geheimnis	 Ich war mal Bayern Fan und bin unter Gewalt-
	 androhung FCN Fan geworden, sonst hätte ich 
	 Sand  aus dem Weitsprung-Sandkasten 
	 essen müssen
Was hast du schon 
immer mal vorgehabt?	 Fallschirmspringen  oder Bungeespringen, 
	 oder auch den Motorradführerschein machen

Heimliche Gedanken?	 Sind nicht immer jugendfrei ☺

Wann bist du 
Geschäftsführer geworden?	 Ich bin am 2. Januar 2002 als Fräser eingestiegen 
	 und am ersten Tag erst einmal krank gewesen, 
	 dann Projektleiter geworden, dann  Assistent der 
	 GF und am 29.5.2012  schließlich Geschäfts-
	 führer
Wie sieht ein typisches
Wochenende aus?	 Zeitweise arbeite ich samstags, aber weil es mir 
	 Spaß macht, nicht weil ich muss. Meine innere 
	 Uhr lässt mich auch am Wochenende früh 
	 aufstehen. Ansonsten verbringe ich viel Zeit mit 
	 meiner Family, unternehme Ausflüge (Tiergarten, 
	 Tretbootfahren) und spiele in der AH Mannschaft 

toolcraft-Anekdote:	 Floßfahrt 2002, Eingeweihte wissen warum ☺

05
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„Als ich mich selbstständig machte, hatte 
ich zwei große Ziele – ich wollte mein eigener Herr 
sein und die Möglichkeit haben, mich persönlich und 
fachlich frei entfalten zu können. Dass hinter toolcraft 
irgendwann einmal ein so großes Team stehen wür-
de, daran habe ich im Traum nicht gedacht.“ (Bernd 
Krebs, 2014)

Alles begann mit einer One-man-Show. Bernd 
Krebs war Produktion, Qualitätssicherung, Vertrieb 
und Marketing in einem. Und stets an seiner Seite: 
seine Frau Karin, die seit der ersten Stunde die Zahlen 
im Blick behält. Nach 8 Monaten erweiterte sich der 
Ein-Mann-(und Eine-Frau)-Betrieb um einen weite-
ren Mitarbeiter. Das läutete die erste, noch moderate 
Wachstumsphase von toolcraft ein. 

Kunden wurden damals per Kaltakquise generiert. 
Grundlage dafür: Bernds Ideen, für wen toolcraft der 
passende Lieferant und Partner sein könnte. Zudem 
haben unsere Kunden toolcraft bereits früh an poten-
tielle Auftraggeber weiterempfohlen – ein Traum für 
jeden Gewerbetreibenden. Ein bedeutender Koopera-
tionspartner war von Beginn an die Hoffmann Group. 

Sie hat uns seit den letzten 25 Jahren zuverlässig mit 
qualitativ sehr hochwertigen Werkzeugen versorgt. 

Bereits früh entdeckte Bernd Krebs das Potential 
des Softwaremarktes. Daher gründete er 1992 unse-
re Partnerfirma unicam, die seither erfolgreich als 
Deutschlands größter Mastercam-Händler fungiert. 

Gefräste und gedrehte Teile aus dem Hause 
toolcraft waren bereits in den Anfangsjahren sehr ge-
fragt. 10 Jahre nach der Gründung und mit inzwischen 
8 Mitarbeitern war der Umzug in ein größeres Fir-
mengebäude unumgänglich. Es begann jedoch nicht 
nur der Neubau eines größeren Gebäudes in Geor-
gensgmünd. Nach Gründung des Fertigungsunter-
nehmens YPTI bauten auch in Indonesien fleißige 
Helfer ein eigenes Firmengebäude. Seither arbeiten 
toolcraft und YPTI als Partnerunternehmen eng zu-
sammen und tauschen ihre Erfahrungen auf dem eu-
ropäischen beziehungsweise asiatischen Markt aus.

1989-1999: 
GRÜNDUNGSPHASE 

1989	 Gründung durch Bernd Krebs 

1992	 Einzug in eigenes Firmengebäude 630 m²                         
             und  Gründung unicam

1998	 Gründung YPTI, 
	 Yogyakarta,
	  Indonesien

1990	 Rechnung für die erste Maschine; 
	 Lohnabrechnungszettel handgeschrieben

Die toolcraft Story

Bild?
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1999	 Neubau in 	
	 Georgens-
	 gmünd 
	 (8 Mitarbeiter)

1999	 Bau eines Firmengebäudes 
	 für YPTI

Bernd Krebs 01.01.1990

Karin Krebs 01.01.1990

Karlheinz Spies 01.08.1990

Gerhard Käser 04.02.1991

Karlheinz Nüßlein 01.02.1995

Ingrid Asam-Meimeteas 01.10.1996

Claus-Peter Kastner 01.09.1997

Thilo Jäger 01.10.1997

Heinz Ermer 01.02.1998

MITSTREITER SEIT DER
GRÜNDUNGSPHASE

Andreas Schwengsbier 01.04.1998

Michael Grimm 18.05.1998

Matthias Fleischmann 01.08.1998

Carlos Riesch 01.09.1998

Thomas Wieland 01.05.1999

Katrin Schlamp 01.06.1999

Benjamin Menzel 01.09.1999

Thomas Megerlein 01.11.1999

Weihnachten 1999
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Das Jahr 2000 begann 
mit dem Umzug in ein neues Firmengebäude nur we-
nige Meter von der bisherigen Produktionshalle ent-
fernt. Inzwischen auf 42 Mitarbeiter angewachsen 
gab es eine große Einweihungsfeier, zu der die Gäste 
zahlreich erschienen. Mit göttlichem Segen standen 
die Zeichen gut für die weitere Entwicklung. Vor der 
offiziellen Eröffnung und dem Umzug der Maschinen 
feierte man ausgiebig mit den Handwerkern eine 
Baustellenparty.

Ein Meilenstein in der Geschichte stellt die Ferti-
gung der Knotenpunkte für das Freiformdach der DZ 
Bank in Berlin dar. Die Größe des Projekts schien an 
den Grenzen des Machbaren zu rütteln. Jedes Kno-
tenelement musste mit unterschiedlichen Abmes-
sungen aus einer Edelstahlplatte geschnitten und an-

2000-2009: 
DIE ERSTE WACHSTUMSPHASE

2000	 Umzug in das 
	 neue Firmen-
	 gebäude und 
	 Einweihung

2000	 Produktion 
	 der Knotenpunkte 
	 für das Freiform-	
	 dach der DZ Bank
	 in Berlin

2001	 Gewerbeschau

2001	 Hausmesse

Weihnachten 2000
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2001	 Gewerbeschau

2001	 Hausmesse

Weihnachten 2001

2001	 exklusiver 
	 Lieferant für 
	 BMW Motor-
	 sport in der 
	 Formel 1

2001	 Baubeginn  eigenes 
	 Gebäude für unicam

2001	 Immer wieder 
	 ein Grund zur Freude: 
	 Unsere Meister zu 
	 Fortbildungsbeginn und 
	 mit ihren Abschlüssen

schließend gefräst werden. Dabei musste auf 
konsistente Qualität und Präzision zur Aufnahme der 
Befestigungsteller für die Glasscheiben geachtet 
werden. 

2001 feierte toolcraft gleich zweimal „Tag der offe-
nen Tür“. Die selbst organisierte Hausmesse war ein 
voller Erfolg. Auch die Teilnahme an der Geomesse 
bleibt bis heute in positiver Erinnerung. 

Mit zunehmender Bekanntheit stieg die Nachfrage 
nach den qualitativ hochwertigen Präzisionsbauteilen 
aus dem Hause toolcraft. Im selben Jahr legten wir 
auch den Grundstein für den Sprung in die Motor-
sport-Branche. Als exklusiver Lieferant für BMW Mo-
torsport waren fortan Teile made by toolcraft in den 
Formel 1-Rennwägen des Bayerischen Automobil-
herstellers verbaut. 

Für unicam begann 2001 eine neue Ära mit dem 
Bau eines eigenen Firmengebäudes. 2003 waren die 
Bauarbeiten abgeschlossen. Die Einweihungsfeier 
war nicht nur kulinarisch ansprechend gestaltet.
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Die familiäre Atmosphäre steht bei toolcraft an ers-
ter Stelle. Dies beweisen auch die vielen Betriebsaus-
flüge im Laufe der Zeit. Ob eine Floßfahrt auf der Isar, 
Wanderungen durch Weingebiete oder Ausflüge zum 
Skifahren – hier trifft man nicht auf Arbeitskollegen, 
sondern auf Freunde. Und der Spaß in der Freizeit 
wirkte sich stets positiv auf die Arbeitswelt aus. Doch 
wer viel arbeitet, der muss auch feiern. Dass bei 
toolcraft die Feste gefeiert werden, wie sie fallen, zei-
gen nicht zuletzt die Weihnachtsfeiern. Diese sorgten 
für die eine oder andere Anekdote in der Geschichte 
von toolcraft – seien es einfliegende Engel, Baumfäll-
Aktionen oder Krippenspiele. Ab 2006 war die Pro-
duktionshalle 1 bereits zu klein, um alle Mitarbeiter zu 
Weihnachten zu beherbergen. Daher musste auf ei-
nen nahe gelegenen Gasthof ausgewichen werden. 
Immer mit dabei: der Nikolaus, der zu Anfang die Mit-
arbeiter und dann im Laufe der Zeit deren Kinder be-
schenkte. 

2002	 Floßfahrt 
	 auf der Isar

2003	 Weinfahrt

2004	 15 Jahre 
	 toolcraft

2003	 Einweihung unicam

2004	 Landkreislauf: Dass toolcraft auch 
	 sehr sportliche Mitarbeiter hat, beweisen 
	 die Teilnahmen am Landkreislauf

2004	  Einführung Hoffmann Menü: 
	 Auch das leibliche Wohl liegt toolcraft am 
	 Herzen. Daher wurde das Hoffmann Menü 
	 eingeführt, das sich die Mitarbeiter frisch 
	 im Ofen erhitzen können.

	 Winterschwimmen: Täglich tauchten 
	 unsere Badenixen im stellenweise 
	 zugefrorenen Teich ab – bis diverse 
	 Ausschläge und Erkältungen sie zum 
	 Aufgeben zwangen.

2004

20092013

2005

2005 2014

2008

2012

2003	 Weinfahrt
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2005 feierte toolcraft gleich zwei Großereignisse. 
In Georgensgmünd wurde ein Lager geschaffen, das 
mit einer Beachparty eingeweiht wurde. Tonnenwei-
se Sand, Swimmingpools und eine Strandbar verwan-
delten das Gebäude im tiefsten Winter in ein Ferien-
paradies. Im selben Jahr erweiterte sich das 
Leistungsspektrum um den Spritzguss und Formen-
bau. Durch die Übernahme der Spalter Feinwerktech-
nik (ehemals Trix) gewann toolcraft sechs Mitarbeiter 
hinzu und baute den Bereich bis heute auf 120 Mitar-
beiter aus. 

2005	 DTM Hockenheim

2005	 Skifahren
2005	 Einweihung Lager –Beachparty 
	 (59 Mitarbeiter)

2006	 Skifahren

2005	 Wandern im 
	 Spalter 
	 Hügelland

	 Halbleiterindustrie, 
	 optische Industrie 
	 und Optoelektronik 
	 kommen als Branche 
	 hinzu

2005	 Senkerosion, Formen-
	 bau und Spritzguss, 
	 Übernahme Spalter 
	 Feinwerktechnik 
	 (Mitarbeiter: 
	 zusätzlich 6 = 65)

	 Belieferung der 
	 Medizintechnik 
	 u.a. mit Hör-
	 geräten

Weihnachten 2006

2006	 LeMans: Legendär sind 
	 auch die regelmäßigen 
	 Ausflüge zum 24-
	 Stunden-Rennen 

DTM Norisring

2006

2010

2007

2008

2014

2011

Weihnachten 2005
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Unvergessen bleibt das Jahr 2007, als die treuen 
Clubfans nicht nur das Pokalspiel besuchten, sondern 
diesen kurzerhand selbst mitbrachten.

Das stetige Wachstum konnte hat auch das Jahr 
2009 nicht bremsen. In diesem Jahr erreichte die 
Wirtschafts- und Finanzkrise ihren Höhepunkt. Zu-
dem stieg BMW aus der Formel 1 aus. Auch die opti-
sche Industrie hatte einen Umsatzeinbruch zu ver-
zeichnen. Zu dieser Zeit fand bei toolcraft eine 
Neuausrichtung statt. Durch die Zertifizierung EN ISO 
9100 konnte in der Luft- und Raumfahrt Fuß gefasst 
werden. Obwohl die emotionale Belastung sehr groß 
war, sind wir gestärkt aus der Krise hervorgegangen 
und waren bereit für die nächste Wachstumsphase.

2008	 19 Jahre toolcraft-Sommerfest 
	 (96 Mitarbeiter)

Weihnachten 2007

2007	 DFB Pokal



Marcus Bohlig 01.01.2000

Wolfgang Schmidpeter 31.01.2000

Stefan Biegerl 07.02.2000

Ulrich Kummerer 01.08.2000

Robert Fleischmann 01.10.2000

Max Mühling 01.01.2001

Bernhard Zottmann 01.01.2001

Manfred Heubeck 15.01.2001

Martin Schumacher 01.04.2001

Sebastian Meyer 01.09.2001

Oliver Riesch 01.09.2001

Andreas Biegler 17.11.2001

Bernd Stöckel 15.12.2001

Christoph Hauck 01.01.2002

Wolfgang Pickl 01.01.2002

Heike Wieland 01.01.2002

Uwe Schulmeister 04.02.2002

Thomas König 01.08.2002

Roland Meyer 01.09.2002

Robert Renner 01.03.2003

Jörg Lang 01.06.2003

Harald Menzel 15.03.2004

Anton Ermer 01.05.2005

Horst Gabler 01.05.2005

Uwe Koch 01.05.2005

Georg Ott 01.05.2005

Reinhold Pfuff 01.05.2005

Manfred Zahn 01.05.2005

Rudolf Zottmann 01.05.2005

Josef Börschlein 01.06.2005

Gertraud Rösner 01.07.2005

Christian Wurm 20.08.2005

Ralf Asam 04.10.2005

Christine Flock 17.10.2005

Andreas Kastner 01.11.2005

Felix Gstädtner 26.11.2005

Norbert Scholl 01.12.2005

Stefan Kirschstein 01.01.2006

Werner Endres 01.03.2006

Sezai Erkol 13.03.2006 

Markus Scheuerlein 01.04.2006

Anton Gerstner 01.05.2006

Ferdinand Himmer 10.07.2006

Daniel Martinez 01.08.2006

Martin Selz 01.11.2006

Harald Ehard 01.12.2006 

Klaus Dörr 01.03.2007

Silke Schmickl 01.03.2007

Thomas Flock 01.06.2007 

Irmgard Krach 01.06.2007 

Reiner Gabler 01.08.2007 

Markus Miehling 01.09.2007

Stefan Auernhammer 01.10.2007

Jürgen Schletterer 01.10.2007

Stefan Schlamp 16.06.2008 

Björn Köbler 01.08.2008 

Thomas Lender 01.08.2008 

Jürgen Ott 01.09.2008

Lennart Stecher 01.09.2008 

Thomas Stecher 01.09.2008

Kathrin Gumprecht 15.09.2008

Georg Bablitschky 01.11.2008

Alfons Ehard 01.12.2008 

Florian Böckler 01.01.2009

Stefan Engelhardt 01.01.2009

Rosemarie Köppel 01.03.2009

Helga Kirschstein 01.08.2009

Claudia Zwengauer 01.08.2009

Tobias Eitel 01.09.2009 

Johannes Schwab 01.09.2009

Martin Hoffmann 01.10.2009

Georg Walter 01.10.2009 

Michael Wölfel 01.10.2009

Michael Wening 10.10.2009

MITSTREITER SEIT DER ERSTEN 
WACHSTUMSPHASE

2009	 Wirtschafts-
	 krise: 
	 Erschließung 
	 neuer Branchen 
	 und Kunden-
	 beziehungen
	 (107 Mitarbeiter)

2009	 Luft- und Raumfahrt
	 kommt als neue Branche 
	 hinzu

2009	 EN ISO 9100

2009	 Etablierung von 
	 Vertriebsstrukturen

13
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2010-2014: 
DIE ZWEITE WACHSTUMSPHASE 2010 war die Ge-

burtsstunde einer weiteren Dimension. Im Bereich 
Engineering begleiten wir seitdem unsere Kunden 
von der ersten Idee bis zum fertigen Produkt. Zudem 
hat das Team auch eigene Produkte entwickeln kön-
nen. Das Hebetool HT2 revolutionierte unseren eige-
nen Formenbau. Die Roboterzelle RoboBox hilft u.a. 
unicam ihre Software anschaulich darzustellen. Im 
gleichen Jahr fand ein weiteres Novum statt: der ers-
te Messebesuch von toolcraft. Die Airtec in Frankfurt 
hat sich als Türöffner für die Luft- und Raumfahrt-
branche bewährt. Wir konnten viele neue Interessen-
ten gewinnen. Auch langjährige Partnerschaften mit 
Mitausstellern haben sich ergeben. Dieses Jahr sind 
wir zum fünften Mal mit dabei.

Ein großer Schritt in der Firmengeschichte stellt der 
Bau der Produktionshalle 2 dar. Damit vergrößerte 
sich die Fertigungsfläche um 2.000m². Vor dem Bezug 
der neuen Halle diente sie als Austragungsort der bis-
her größten Weihnachtsfeier der Firmengeschichte. 
Mit DJ, einem schwarzen Theater, aber auch dem alt 
bewährten Nikolaus, feierten alle bis in die frühen 
Morgenstunden. 

Im gleichen Jahr zog die sechste Dimension in un-
sere Hallen ein. Die erste Metall-Laserschmelzma-
schine legte den Grundstein für eine weitere Erfolgs-
geschichte im Hause toolcraft. Seitdem hat sich der 
Maschinenpark auf drei Anlagen erweitert. Hierbei 
profitieren wir von der Kooperation mit der Concept 
Laser GmbH. Gerade auf Messen mit benachbarten 
Ständen zeigt sich die gewinnbringende Zusammen-
arbeit – auf beiden Seiten. Die neuartige Fertigungs-
technologie birgt noch viel Potential. Die Maschinen- 
und Prozessentwicklung ist und bleibt spannend. 
Ebenso die Kunden- und Lieferantenentwicklung. 

Weihnachten 2011

2010	 GirlsDay (2014): 
	 Dass Präzisions-
	 bauteile nicht 
	 nur was für 
	 Jungs sind 
	 beweist die rege 
	 Teilnahme am 
	 Girls Day. Auch 
	 2014 durften wir 
	 wieder interes-
	 sierte Mädchen 
	 begrüßen.

2010	 Airtec

2010	 Engineering als 
	 eigenständige 
	 Dimension 
	 etabliert

2011	 Wandern

2011	 Bau Produktionshalle 2 
	 (175 Mitarbeiter)

2011	 Kauf der ersten Laser-
	 schmelzanlage (von Concept 
	 Laser GmbH)



Ein Projekt im Jahre 2012 war der Kinetic Rain am 
Flughafen in Singapur. Hierfür fertigten wir Tropfen 
aus einer Aluminiumlegierung. Aufgrund ihrer Form 
und des spezifizierten Gewichts konnten wir diese 
nicht einfach aus einem Block herausarbeiten. Sie 
mussten als zweiteilige Hohlkörper hergestellt wer-
den. Mit einem Pass-Feingewinde zum Verschrauben 
und makelloser kupferfarbenen Hochglanzbeschich-
tung. 

Das rasante Wachstum machte auch vor dem Jahr 
2012 keinen Halt. So baute toolcraft seine dritte Pro-
duktionshalle in Georgensgmünd. Die Nutz- und Fer-
tigungsfläche vergrößerte sich damit um weitere 
3.000m². Der Neubau durfte ebenfalls vor Bezug eine 
Weihnachtsfeier ausrichten – und bot damit den ide-
alen Rahmen für den 50. Geburtstag von Bernd Krebs. 

Weihnachten 2012

2012	 Kinetic Rain

2012	 Fakuma: toolcraft baute 
	 seine Messeauftritte immer 
	 weiter aus und besuchte zum 
	 ersten Mal die Kunststoffmesse 
	 in Friedrichshafen. Auch in 
	 diesem Jahr sind wir mit dabei.

2012	 Accura 2, M2 Laser Cusing, Mazak

2012	 Sponsoring: toolcraft ist sich als starker Arbeit-
	 geber seiner sozialen Verantwortung in der Region 
	 bewusst. Wir unterstützen regelmäßig lokale 
	 Vereine. Beim TSV Spalt sind wir auf unsere Rolle 
	 als Hauptsponsor sehr stolz – die Fußalljungs 
	 haben in diesem Jahr den Aufstieg geschafft – 
	 Glückwunsch!

2012	 Bau Produktionshalle 3
	 (212 Mitarbeiter)

15
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Dass die Entwicklung von toolcraft nicht unbeach-
tet blieb, zeigen die vielen Preise, die uns die Jahre 
2013 und 2014 bescherten. Neben dem Bayerischen 
Mittelstandspreis für verantwortungsbewusstes und 
vorbildhaftes Unternehmertum, bekamen wir auch 
die Auszeichnung „Bayerns Best 50“ überreicht. So-
mit zählen wir zu Bayerns Top 50 an innovativsten 
Unternehmen. Darauf sind wir sehr stolz. 2014 er-
hielten wir neben dem Mittelfränkischen auch den 
Bayerischen Gründerpreis in der Kategorie „Aufstei-
ger“. Damit würdigen der Sparkassenverband, ZDF 
und Porsche Unternehmen, die in kurzer Zeit ein 
enormes Wachstum erreicht haben. 

Im Jahre 2013 etablierten sich die Projektlei-
ter-Wochenenden und sind seither ein fester 
Bestandteil. Auf einer Hütte, fern vom Alltags-
stress, werden in Gesprächsrunden wichtige 
Projekte vorangebracht und Verbesserungs-
vorschläge besprochen. Durch Wandertouren 
und beim gemeinsamen Kochen bleibt die fami-
liäre Atmosphäre auch mit rund 250 Mitarbei-
tern erhalten. Dieses Workshop-Konzept über-
trugen wir auf die Auszubildenden, die seither 
ebenfalls einmal im Jahr zu einem Hüttenwo-
chenende aufbrechen.

2013	 Projektleiter-Wochenende

2013	 Teilnahme 
	 am Kiessling 
	 Turnier (2014)

2013	 Challenge

2013	 Best 50

2013	 Bayerischer 
	 Mittelstandspreis

	 Verabschiedung 1. Rentner

2013	 Umzug Spritzerei

	 Etablierung eines 
	 Vertrieb- und Marke-
	 tingteams, neue Web-
	 site (240 Mitarbeiter)

	 Erschließung der 
	 Erotikbranche 
	 (Analplugs)

	 Automatisierter Werkzeugbau

	 Neue Fassade in Spalt
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2013 war ein ereignisreiches Jahr. Aus Platzmangel 
ist die Spritzerei von Spalt nach Georgensgmünd ge-
zogen. Sportliche Höhepunkte wurden beim Challen-
ge in Roth und bei der Teilnahme am Kiessling Turnier 
vollbracht. Wir konnten unseren ersten Rentner ver-
abschieden. Zudem freuten wir uns über den Besuch 
des Wirtschaftsministers Martin Zeil. 

Die Teilnahme an der Geomesse in Georgensgmünd 
brachte viele Interessenten ins Haus. Dies bot den 
idealen Rahmen der Region zu zeigen, wie sehr sich 
toolcraft in den letzten Jahren verändert hat. Die letz-
te große Investition war die Etablierung einer Riss-
prüfanlage. In einer Einhausung in Produktionshalle 3 
können wir fortan Bauteile zerstörungsfrei auf Risse 
in der Oberfläche überprüfen.

2013	 Dorffest

2013	 Besuch Martin Zeil, Wirtschaftsminister

	 Bobbycar-Aktion: Das familiäre Klima wird
 	 immer wieder auch durch kleinere Events 
	 aufrecht erhalten. Hier konnten sich unsere 
	 Kleinsten über ein Bobbycar Racing Quad freuen. 

2013	 Medtec (2014): Im Medizintechnikbereich 
	 besuchten wir zum ersten Mal die Medtec in 
	 Stuttgart, bei der wir auch in diesem Jahr als 
	 Aussteller vor Ort waren.

Weihnachten 2013

2013	 Kauf der dritten 
	 M2 Laser Cusing

	 Rissprüfung

2013	 Azubi-Wochenende: 
	 toolcraft bildete bereits 
	 früh aus. Die ersten 
	 Azubis sind heute 
	 langjährige Mitarbeiter. 
	 Seit 2012 werden 
	 jedes Jahr rund 10 
	 neue Auszubildende 
	 aufgenommen.

	 Geomesse 

	 Geschenke für Kids: Da Weihnachten in dem 
	 Jahr wieder im kleineren Kreis gefeiert 
	 wurde, haben wir uns für die Kids etwas 
	 Besonderes einfallen lassen. Die Geschenke 
	 vom „toolcraft-Christkind“ lagen frisch 
	 verpackt am 24. Dezember unter dem 
	 Weihnachtsbaum. 
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2014 begann mit einem ganzheitlichen Redesign 
unseres Außenauftritts. Auf der neuen Website gibt 
es vieles zu entdecken. Und unsere Geschäftsaus-
stattung – vom Briefpapier, über die Visitenkarten bis 
hin zum Post-it – erscheinen im einheitlichen Outfit. 
Natürlich passend zur Website. 

Im  Bereich der Medizintechnik wurden wir nach der 
Norm EN ISO 13485 zertifiziert. Diese bescheinigt 
uns ein umfassendes Qualitätsmanagement zur Her-
stellung medizinischer Produkte nach Kundenvorga-
be. Als Ergänzung zu unserem festen Messestand 
haben wir eine mobile Variante entwickelt. Die Feuer-
probe stellte die Rapid Tech in Erfurt dar. Diese be-
stand nicht nur der Messestand, die Teilnahme war 
allgemein überaus erfolgreich. Auch 2015 werden wir 
wieder vor Ort sein. 

Gefeiert wurde auch in 2014. Zunächst unsere Aus-
zubildenden, die mit Bravour ihre erste Teilnahme am 
Seifenkistenrennen in Kleinabenberg bestritten ha-
ben. Wagemutig rasten drei unserer Besten den Berg 
hinunter. Die Seifenkiste wurde dabei komplett selbst 
konzipiert und produziert. Schließlich fand am 19. Juli 
eine große Feier zu unserem 25-jährigen Jubiläum 
statt. 

2014	 Einführung 
	 neues CI/CD, 
	 Geschäftsausstattung, 
	 Autobeschriftung

	 Bayerischer und 
	 Mittelfränkischer 
	 Gründerpreis 
	 (254 Mitarbeiter)

2014	 EN ISO 13485

2014	 Rapid Tech, erstmals 
	 mobiler Messestand

2014	 25 Jahre toolcraft: 
	 Große Feier unter 
	 dem Motto „Kärwa“ 

2014	  Seifenkistenrennen
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Hermine Schiebel 01.01.2010 

Maria Schindler 01.02.2010

Andre Jank 01.08.2010

Kathrin Brey 16.08.2010

Peter Oswald 16.08.2010

Klaus Wagner 01.10.2010

Stefan Ott 01.12.2010

Jenny Dirsch 09.12.2010

Markus Ellinger 01.01.2011

Inge Friedrichs 01.01.2011

Anita Nowotny 01.01.2011

Stephan Pfahler 01.01.2011

Andreas Zimmermann 01.02.2011 

Stefan Hofmann 01.03.2011

Michael Schmid 01.03.2011

Wolfgang Niese 15.03.2011

Simone Bub 01.04.2011

Bastian Burger 01.04.2011

Jenny Dirsch 01.04.2011

Beate Kelbert 01.04.2011

Thomas Rühl 01.04.2011

Tobias Schneider 01.04.2011

Johannes Herzog 01.05.2011

Florian Zwack 01.05.2011

Karim Hanna 18.05.2011

Benjamin Straußberger 16.06.2011

Benedikt Siegel 01.07.2011

Erna Hager 01.08.2011

Simone Baierlein 01.09.2011

Georg Birner 01.09.2011

Michael Helfer 01.09.2011

Florian Hertlein 01.09.2011

Gertraud Oswald 01.09.2011

Toni Schärtel 01.09.2011

Alfred Wechsler 01.09.2011

Johannes Wechsler 15.09.2011

Nina Sättler 16.09.2011

Thomas Bittner 01.10.2011

Christian Medl 01.10.2011

Anton Meixner 01.10.2011

Manfred Vollmar 01.10.2011

Alfons Zurwesten 01.10.2011

Benedikt Schlund 01.11.2011

Maria Ott 14.11.2011

Alexander Heubusch 01.12.2011 

Max Jank 01.12.2011

Mihai Vintila 15.12.2011

MITSTREITER SEIT DER ZWEITEN
WACHSTUMSPHASE

Ute Goller 01.01.2012 

Reinhard Körner 01.01.2012

Christian Meixner 01.01.2012

Marina Müller 01.01.2012

Björn Schweiger 01.01.2012

Andreas Friedrichs 02.01.2012 

Tobias Ranzinger 07.02.2012  

Sebastian Felleiter 13.02.2012 

Stefan Süß 01.03.2012

Sebastian Hüttinger 16.03.2012

Sascha Strebel 16.03.2012

Sonja Brey 01.04.2012

Christian Weigel 16.04.2012

Denny Kehrstephan 16.04.2012 

Angela Krebs 01.05.2012

Daniela Bäumel 07.05.2012

Gregor Staniszewski 07.05.2012 

Jürgen Steiner 01.06.2012

Christopher Buckel 19.06.2012

Stefan Gerner 01.07.2012

Thomas Riehl 01.07.2012 

Constantin Gerbing 01.08.2012

Andre  Haggert 01.08.2012

Tobias Burkhardt 14.08.2012

Simon Beck 01.09.2012

Jörg Bilek 01.09.2012 

Laura Eitel 01.09.2012 

Thomas Engelmann 01.09.2012

Elke Flock 01.09.2012 

Maximilian Kern 01.09.2012

Heiko Leng 01.09.2012 

Matthias Lindner 01.09.2012

Franziska Loy 01.09.2012

Christoph Machowetz 01.09.2012 

Christian Salomon 01.09.2012

Daniela Schmidt 01.09.2012 

Konrad Senß 01.09.2012 

Philipp Wechsler 01.09.2012 

Stefan Letzbor 15.09.2012 

Jasmin Adel 01.10.2012 

Irmgard Beringer 01.10.2012 

Ralf Gieseler 01.10.2012 

Simone Gullasch 01.10.2012 

Safer Özmen 01.10.2012 

Thomas Rohrer 01.11.2012 

Manuela Birkel 01.01.2013 

Tobias Flock 01.01.2013 

Guido Liegel 01.01.2013

Karlheinz Wölfel 02.01.2013 

Sieglinde Scheuerlein 15.01.2013 

Georg Bieber 01.02.2013

Jonas Haufen 01.02.2013

Johannes Kress 18.02.2013 

Markus Pfahler 01.03.2013

Florian Schlund 01.03.2013 

Cornelia Koch 04.03.2013

Rudolf Kern 01.04.2013 

Friedrich Schmidt 01.04.2013

Steven-Marc Thomas 01.04.2013 

Doris Gerstner 15.04.2013 

Katrin Hava 15.04.2013

Bernd Kraus 01.05.2013

Johannes Schmidt 01.06.2013

Sonja Ermer 01.07.2013

Markus Mühlbauer 01.07.2013

Marcel Schröder 01.07.2013 

Christian Bubik 01.08.2013

Sibylle Liebel 01.08.2013

Stefanie  Schwarz 01.08.2013

Jens Völklein 01.08.2013 

Markus Assenbaum 01.09.2013

Jonas Billmeyer 01.09.2013 

Gerald Birkel 01.09.2013 

Matthias Brand 01.09.2013 

Patrick Dennhöfer 01.09.2013 

Julian Fiedler 01.09.2013 

Florian Hagen 01.09.2013 

Tina Hartmann 01.09.2013 

Tobias Heckl 01.09.2013 

Dominik Jäger 01.09.2013

Daniel König 01.09.2013 

Tanja Schleier 01.09.2013 

Kathrin Schmidt 01.09.2013 

Klaus Schmörer 01.09.2013

Brigitte Wölfel 01.09.2013 

Jürgen Stecher 03.09.2013 

Bernd Dörfler 01.10.2013 

Laurin Fiegl 01.10.2013

Frank Häckl 01.10.2013 

Ralf Schwarz 01.10.2013 

Claudiu-Ioan Pienar 28.10.2013 

Max Schärtel 01.12.2013

Gertraud Treutlein 16.12.2013 

Tobias Billmeyer 01.01.2014 

Mathieu Kodratoff 01.02.2014 

Sebastian Lechner 01.02.2014

Rainer Neumeier 01.02.2014

Tobias Stengel 01.02.2014

Stefanie  Wölfel-Kreß 01.02.2014

Alexander Dorfer 01.02.2014 

Marco Benzinger 01.03.2014

Werner Hocheder 01.03.2014 

Julia  Köbler 01.03.2014 

Sabine Leupold 01.03.2014

Mathias Schleußinger 01.03.2014 

Nicole Steinhäuser 01.03.2014 

Sebastian Zettl 01.03.2014 

Thomas Böhm 16.03.2014 

Manuel Eichl 01.04.14	

Stefan Haßferter 01.04.14	

Günter Henglein 01.05.14	

Christoph Wechsler 01.05.14	

Michael Haßferter 01.06.14	

Benjamin Kelbert 01.06.14	

Brigitte Kussberger 01.06.14	

Marianne Seitz-Maurer 01.06.14	

Ulrich Zimmer 01.07.14	

Barbara Kocher 09.07.14

Jürgen Rißmann 01.08.14	

Felix Reisgies 01.08.14	

Stephanie Huber 15.08.14

Amelie Albrecht 19.08.14		

Alfred Liebig 01.09.14	

Matthias Bayerlein 01.09.14	

Stefan Bayerlein 01.09.2014 

Jannik Haubner 01.09.14	

Philipp Hofmann 01.09.14	

Franziska Kraus 01.09.14	

Andre Steinbauer 01.09.2014 

Matthias Gstädtner 01.09.14	

Dominik Heckl 01.09.14	

Thomas Enseleit 22.09.14	
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Die toolcraft Azubis

Bei der 2-tätigen Auftaktveranstal-
tung können die Neuankömmlinge 
das Unternehmen kennenlernen 
und alle Fragen stellen, die ihnen 
auf dem Herzen liegen.



Hallo lieber Leser, 

Hallo liebe Leserin,

seit 1. September 2014 sind wir bei toolcraft 31 Azubis, inklusive einem dualen 
Studenten. Auf den folgenden Seiten möchten wir dir einen kleinen Einblick in die 
„toolie-Azubi-Welt“ geben. 

Das Ausbildungskonzept

Das toolcraft-Team bildet vier verschiedene Ausbildungsberufe aus: Zerspa
nungsmechaniker/-in des Einsatzgebietes Fräsmaschinensysteme, Werkzeug
mechaniker/-in des Einsatzgebietes Formentechnik, Verfahrensmechaniker/-in 
für Kunststoff- und Kautschuktechnik sowie Industriekaufmann/-frau. 

Die Ausbildung der technischen Berufe findet hauptsächlich in den Lehrwerk-
stätten in Spalt und Gmünd statt. Das Schöne ist, dass wir die anderen Teams von 
hier aus bei den Kundenaufträgen unterstützen und keine Teile produzieren, die 
später im Müll landen. Außerdem sind wir während der Ausbildung auch in den 
verschiedenen Fertigungsteams und im Lager eingesetzt, besuchen Schulungen 
bei unserer Partnerfirma unicam und werden von unseren Ausbildern auf Prüfun-
gen vorbereitet. In die Berufsschule müssen wir natürlich auch gehen .

Die kaufmännischen Azubis erhalten in den ersten beiden Jahren eine Grundaus-
bildung mit jeweils einer Station in einer der Verwaltungen, im Bereich Buchhal-
tung und Personal und bei unicam. Im letzten Jahr können wir uns weitere Berei-
che ansehen, die uns interessieren oder wir werden bereits in dem Team eingesetzt, 
in dem wir später auch übernommen werden. Um die Berufsschule kommen auch 
wir nicht herum .  

Übergreifende Aktivitäten

Jede neue Herausforderung ist ein Tor zu neuen Erfahrungen - in seinem Leben 
sammelt man viele davon, gute und vielleicht auch weniger gute, aber lernen kann 
man aus jeder einzelnen. Auch toolcraft möchte, dass wir Azubis viele Erfahrun-
gen sammeln und stellt uns daher vor allerlei Herausforderungen, die wir als ein-
zelne Person oder mittels Teamwork bewältigen. 

Eine Aufgabe war beispielsweise die Organisation des Kinderbereichs auf der 
EinWeihnachtsfeier 2012. Sie wurde komplett in die Hände von uns Auszubilden-
den gelegt. Eine Hüpfburg hier, ein Bällebad da, diese Entscheidungen konnten wir 
alleine treffen und dadurch unsere eigenen Ideen verwirklichen. Auch an der 
25-Jahr-Feier durften wir unsere Kreativität unter Beweis stellen. Wir haben un-
sere Ideen mit eingebracht und ein paar wurden sogar umgesetzt - Ein „Kärwa-
baum“, eine Torwand und das Spiel Nageln. Auch um die Planung und Umsetzung 
kümmerten wir uns eigenständig. Natürlich braucht es eine Menge Zeit solche Ak-
tionen zu organisieren. Dafür haben wir unseren sogenannten „Azubi-Stamm-
tisch“, unser regelmäßig stattfindendes Azubi-Treffen. 

Nicht nur gemeinsame Aktivitäten innerhalb des toolcraft-Gebäudes stehen auf 
dem Plan, sondern auch Ausflüge, wie das Hüttenwochenende, zu dem wir Azubis 
jedes Jahr fahren oder die jährliche Fahrt nach Le Mans, ein 24-Std. Autorennen in 
Frankreich, kommen nicht zu kurz. Auch mit der Teilnahme an Veranstaltungen, 
wie etwa dem Landkreislauf oder dem Fußballturnier, das die Firma Kiessling je-
des Jahr organisiert, integrieren wir uns ins Team. 

Alles in allem können wir eins garantieren: Langweilig wird´s uns hier nie! 
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Exkursion auf den „Großen Arber“. 
Puh, das war anstrengend.
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Berichte zu verschiedenen Events

Azubi-Hüttenwochenende

Damit wir uns auch neben unserer Arbeit von einer anderen Seite und einfach 
von Grund auf besser kennenlernen können, fahren wir jedes Jahr gemeinsam mit 
unseren Ausbildern auf ein Hüttenwochenende!

Dort können wir alle bei diversen Workshops unsere bisherige Zeit bei toolcraft 
reflektieren. Außerdem haben wir dort die Möglichkeit verschiedene Projekte, wie 
die Teilnahme am Seifenkistenrennen Ende Mai, intensiv zu besprechen und an de-
ren Vorbereitung und Umsetzung zu arbeiten. Natürlich kommt dabei der Spaß 
nicht zu kurz, denn wir erleben noch allerlei spannende und aufregende Dinge zu-
sammen. So lernten wir in 2014 bei einer sehr interessanten Führung das BMW-
Werk in Regensburg kennen und nahmen den gemeinsamen Aufstieg zum Gipfel 
des „Großen Arber“ erfolgreich in Angriff! Das Miteinander beim Frühstück und die 
abendlichen Kochevents steigerten unser Teambewusstsein noch zusätzlich!

Alles in allem hatten wir sehr viel Spaß zusammen und sind stolz darauf, 
toolcraft-Azubis zu sein! 

Seifenkistenrennen 

Nach vielen Überlegungen sowie eifriger Vorbereitung und Bastelei, war es am 
31. Mai 2014 endlich soweit: Das Seifenkistenrennen in Kleinabenberg fand statt, 
wo wir mit unserer selbstgebauten „toolcraft-Azubi-Seifenkiste“ natürlich auch 
mitmischen wollten. Voller Begeisterung sausten wir todesmutig den Berg in un-
serem Wagen hinunter und freuten uns am Ende über einen guten Platz im Mit-
telfeld.

Auch unser Stand mit Glücksrad und kleinen Snacks war gut besucht, sodass wir 
uns am Ende eines wirklich gelungenen Tages einig waren – eine Teilnahme in 
2015 ist auf alle Fälle garantiert! Natürlich werden wir unsere Seifenkiste bis da-
hin noch optimieren . 

24-Stunden-Rennen in Le Mans

toolcraft schaut sich jedes Jahr das 24-Stunden-Rennen in Le Mans an. Nicht 
nur um unsere Teile, welche zum Teil in den dort fahrenden Autos verbaut sind, live 
und in Action zu sehen, sondern auch um eine Menge Spaß zu haben. Eine Boxen-
gassen-, Gelände- und Rennstreckenbesichtigung standen unter anderem auf 
dem Plan. Aber nicht nur während es hell war, war viel geboten, auch so manche 
Nacht wurde zum Tag umfunktioniert. Leider kann an dieser Fahrt immer nur eine 
begrenzte Anzahl von Mitarbeitern teilnehmen. Allerdings wird versucht, dass je-
der der will, auch einmal mitfahren darf . Rückblickend ist es immer eine rund-
um gelungene Fahrt, die nur zu empfehlen ist! 

Liebe Grüße,

eure toolcraft-Azubis
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Im Juli fand unsere große Feier zum 25-jährigen Ju-
biläum statt. Passend zum Motto „Kärwa“ stellten 
wir nicht nur einen Baum auf. Bernd Krebs stach ge-
konnt ein Fass an – mit musikalischer Begleitung 
durch die Stadtkapelle Spalt. Im Anschluss gab es le-
ckeres Essen von der Hähnchenbraterei Glaser. 

Händl, Haxn, Rollbraten und allerlei Salate waren 
Anlass für eine lange Schlange an der Essensausga-
be. Das selbst gemachte Nachspeisenbuffet ließ so 
manchen Partyservice vor Neid erblassen. Nach den 
offiziellen Ansprachen der drei Geschäftsführer hat-
te Ben Schwarz, Bürgermeister von Georgensg-
münd, eine Überraschung dabei. Die Jugendlichen 
des TSV Georgensgmünd TWG führten in den T-
Shirts des Dorffestes eine spektakuläre Flugshow 
auf. Danach hieß es Bühne frei für die Schwabacher 
Band Sain, die uns bis in die frühen Morgenstunden 
auf der Tanzfläche hielt. Für eine weitere Überra-
schung sorgten zwei unserer Kollegen, die den Titel 
„Atemlos“ von Helene Fischer umgedichtet und auf 
der Bühne vorgetragen haben. Imposant war auch 
das Hochfeuerwerk, das minutenlang den Nacht-
himmel über Georgensgmünd erleuchtete.

Das musste gefeiert werden
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Einmal wetteten Kathi und Mone, wie viel Geld sie in der Metro für die 

Weihnachtsfeier ausgeben werden. Unsere Mone verlor die Wette und musste 

mitten im Winter in den Badeweiher springen – Kathi hatte kein Erbarmen. 

Und dabei sind die beiden auch noch ohne Geld in die Metro gefahren :-) 

Und das kam bei den zwei öfters vor – so dass Kathi die Mone als Pfand 

zurücklassen musste.

Als Charly  zum Möbel kaufen fuhr, hat er 
vergessen sein Büro auszumessen. Was macht 
man nicht alles für seine Kollegen im größten 
Stress..... Nach dem Hilferuf von Charly wurde 
kurz gelacht, sich einen Meter geschnappt und 
die Maße telefonisch durchgegeben.

Best of LeMans: Alle verzweifeln 

über ihrem Riesen-Schnitzel und 

stöhnen, dass sie es nicht 

aufessen können… Arm nimmt 

alle Reste auf seinen Teller und 

haut ordentlich rein. Sagt 

Straußi: „Wenn du das jetzt alles 

aufisst, dann bist du kein 

Mensch, dann bist du ein 

Viiiiech…“

Anekdoten und Witziges

Romy niest und sagt: „Wenn Esel 

niesen, wird es schönes Wetter.“ 

Gela: „Hmm, morgen soll es schön 

werden.“ 

Ein dezenter Hinweis an so 
manche toolcraft-Mitarbeiter: 
Bitte kein Benzin in ein Diesel-
Poolfahrzeug tanken!

Mia und Lea als Namen für Zwillinge? Ne, 

dachte sich unsere Romy. Mia und Pia klingt 

doch um Welten besser! So taufte sie die 

kleinen Schlamp-Zwillinge kurzerhand um 

und manifestierte das auch gleich in der 

Elternzeit-Bestätigung. Sehr zum Erstau-

nen der Eltern .
Best of Le Mans die Zweite: Beim Rennen in 2011 sind 

drei Autos von Audi beteiligt. Zwei der Rennwagen 

fallen aufgrund von spektakulären Crahs aus. 

Romy sieht danach auf der Übertragungs-Leinwand 

die Wiederholung des Ausfalls vom zweiten Fahrzeug 

und schreit entsetzt auf: „Oh nein, jetzt ist auch noch 

der letzte Audi draußen!“ Doch das war kein schlechtes 

Omen für Audi  - letztendlich gewann der dritte Wagen 

das Rennen.

Jede zweite Antwort von 
Uwe auf eine Frage lautet: 
„Voooooooooll.“ 
Oder Uwe? „Vooooolll“



27

Im Wandel der Zeit

TOOLCRAFT DAMALS

TOOLCRAFT HEUTE




